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Bedeutung von Noten
ist zum Zeitpunkt der Notenbekanntgabe am höchsten,
ist vor allem für extrinsisch motivierte Studierende hoch,
nimmt ab, je länger der Eintritt in das Berufsleben zurückliegt. 
Noten können negative Ausschlusskriterien sein => Prüfungsangst
(z.B. für Stipendien, Studienplätze, Berufseinstieg)

Problem: 
Lehrende sehen ihre Verantwortung als Notengeber unterschiedlich
Prüfer haben unterschiedliche Maßstäbe
Da der Mensch nicht absolut urteilen kann, gibt es keine absoluten Noten

Studierende müssen mit der Unschärfe der Noten leben
Auch im Berufsleben gibt es subjektive Bewertungssituationen mit Stress 
und Willkür

ABER: 
Noten dürfen keine Willkür sein
Noten sollten keine totale (böse) Überraschung sein

Deshalb müssen:
die erwarteten Prüfungsleistungen vorher bekanntgegeben werden
Beurteilungskriterien transparent sein
Gewichtungen von Teilleistungen bereits beim 
Erbringen der Prüfungsleistung bekannt sein

Prüfungsbewertung mit Niveaustufenmodellen

Zustandekommen von Noten
Kann es richtige/falsche Noten geben?

Zwei-Schritt-Bewertung:   
1. Beobachtung = Suche nach objektiven Nachweisen für Kompetenz bzw.  

Inkompetenz  
2. Benotung = Bewertung von Schwere & Häufigkeit der Fehler  und als  

wertschätzende Würdigung gezeigter Leistungen
Niveaustufenmodell und/oder Kriterienraster

Objektivität vs. Subjektivität
Wahrnehmungsverzerrung kann zur zementierten Einstufung von 
persönlich bekannten Studierenden führen, z.B. in mdl. Prüfungen:

angemessen gewürdigt
die Anonymität von Prüflingen in Massenprüfungen ist hier von Vorteil

Eindimensionales 
Niveaustufenmodell
Beurteilung eines Kernmerkmals der Prüfungsleistung bezüglich seiner Qualität 
Beispiel Abschlussarbeit:

Herausragend: Der Student/die Studentin zeigt mit seiner/ihrer Abschlussarbeit 
in vorbildlicher Weise ein extrem klar strukturiertes und besonders 
zielorientiertes Vorgehen
Sehr gut: Der Student/die Studentin zeigt mit seiner/ihrer Abschlussarbeit ein 
sehr gut strukturiertes und sehr zielorien-tiertes Vorgehen zur Bearbeitung 

Gut: ein gut strukturiertes und zielorientiertes Vorgehen 

Transparenz

Mehrdimensionales
Kriterienraster

Verschiedene Aspekte/Teile der Prüfungsleistung werden anhand 
der zugehörigen Kriterien hinsichtlich ihrer Qualität beurteilt und 
ggf. unterschiedlich gewertet

Transparenz der Gewichtung von Teilleistungen Beispiel
Maschinenbau

Kriterienraster
Bei der Prüfung eines Learning Outcome können unabhängige Aspekte 
separat beobachtet werden.


